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Karam (Karma) bezeichnet wiederkehrende Handlungen nach dem Prinzip von Ursache 

und Wirkung, welches für alle Menschen gleichermaßen wirksam ist. Was ich tue hat 

vorhersagbare, erahnbare und unbekannte Konsequenzen für mich und für andere. Die 

menschliche In-kar-nation selbst ist kar-misch, eine Konsequenz vergangener 

Handlungen. Kriya heißt vollendete Handlung, das zu beenden, was einmal begonnen 

wurde, so dass es keine weitere mechanische Wiederholung / Inkarnation gibt.

Wir alle haben die Entscheidung getroffen, als Seele in den temporären Tempel eines 

physischen Körpers zu ziehen, um eine menschliche Erfahrung zu machen. Darin liegt 

die Möglichkeit, unser Karma zu erschöpfen, um aus dem Zyklus von Geburt und Tod, 

des stetigen Wiedergeborenwerdens, hinein in Zeit und Raum, befreit zu werden.

Karma bedeutet auch Güte und so erinnert dich dieses Gesetz immer wieder daran, 

bestimmte Dinge zu lernen, um diese nicht mehr zu wiederholen, sondern zu 

transformieren, d.h. bewusst eine neue Form zu wählen.

Als goldener Faden dienen die Zahlen. Wenn du aber nur die Zahlen kennst, ohne ihre 

Verbindung zum Leben, dann weißt du nichts und ohne die Zahlen als 

Navigationssystem bist du orientierungslos und verlierst dein Bewusstsein sehr leicht 

in der Illusion dieser Welt. Indem dir bewusst wird, wie du eine Zahl lebst und sie sich 

durch dich manifestiert, hast du die Möglichkeit, dich zu ihrer höchsten Tugend führen zu

lassen.
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Karam Kriya ist praktisch angewandte Numerologie, das Bewusstsein der Zahlen 

und ihrer natürlichen Manifestationen im menschlichen Denken, Sprechen und Handeln. 

Wir studieren die Zahlen in unserem Leben und das Leben durch die Zahlen, welche als 

Kompass der Seele auf ihrer menschlichen Durchreise dienen. Sie sind der feinste Staub 

der Schöpfung und schimmern sanft durch alles Sein hindurch. Ihre Integrität und 

Universalität macht sie zur primären und ultimativen Referenz für alle darauf 

aufbauenden (sekundären) Systeme, Methoden oder Therapien.

Alle numerologischen und anderen Systeme haben eines gemeinsam: Die Zahlen. Sie 

waren schon vor dem ersten Menschen da und werden da sein, wenn es keine Menschen

mehr gibt. Sie sind die Essenz in allem. Jede Zahl hat aus sich heraus ihr eigenes Prinzip,

ihre eigene Intelligenz und ihre eigenen Qualitäten, die unabhängig vom menschlichen 

Denken und Sein sind. Sie sind abstrakt, subtil und allgegenwärtig. Wir lernen ihr Wesen 

und ihre Wirkungsweise durch ihre Manifestationen kennen, z.B.

1 Universum, Einheit, Alleinsein, Anfang

2 Entzweiung (Division, Trennung) und Verbindung, Polarität, Dualität

3 Dimensionen des Raums, Primärfarben, Gunas

4 Herzkammern, Himmelsrichtungen, Wahlmöglichkeiten, edle Wahrheiten

5 Elemente, Sinne, Balance der Polaritäten Yin und Yang

6 Seiten des Würfels, der 6. Sinn, das Unbekannte

7 Chakras, Regenbogenfarben, Todsünden, Siegel

∞ Unendlichkeit, Macht, Geld, Sex, Energie

9 Perfektion, Ruhe, Frieden, Ende

10 Alles (1) oder Nichts (0), die Summe aller Teile, das Absolute

Was die Zahlen erzählen

Zahlen an sich sind abstrakt, doch ohne sie ist nichts konkret. Wir können mit ihnen 

operieren und rechnen, doch ihre innewohnende Magie, Weisheit, Intelligenz und ihr 

Bewusstsein offenbaren sich vor allem in unserer Sprache. Lauschen wir, was die Zahlen

von sich erzählen.
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Die Zahl 1

Eins ist allein. Eins ist solo. Eins ist Seele. Eins ist die Erde unter unseren Sohlen, die alle

Geschöpfe voller Demut trägt und erträgt. Es war einmal ist womit alles beginnt. Am 

Anfang war ein Wort, ein Vers, Uni-Vers.

Eins initiiert, vom lat. in ire, hineingehen, beginnen. In sich hineingehen ist, zum tiefsten

Punkt in sich zu gelangen, der das Mysterium des Lebens selbst ist. Eins ist der 

mysteriöse unbestreitbare Ursprung von allem, der göttliche Funke in jedem von uns.

Eins kennt kein anderes. Eins ist das Original. Alle anderen Zahlen sind Kopien / 

Vielfache von 1. Eins steht für sich, ist individuell, durch nichts teilbar, denn da gibt es 

nichts anderes, um 1 möglicherweise zu teilen.

Eins steht wie eine Säule, ein Mast, wie ein Punkt am Ende dieses Satzes. Eins ist das 

Detail, ohne welches ein Fall nicht gelöst, ein Prozess nicht weitergeführt, ein Kunstwerk 

nicht vollendet werden kann.

Eins ist immer da. In der deutschen Sprache repräsentiert als, ein, eine, einer, eines, 

dieses, jenes, etc. Eins bestimmt alle anderen Zahlen. Zum Beispiel: ein Paar, ein 

Dreieck, ein Quadrat, ein Pentagramm, dieses Sextett, die 7 Chakras, die (eine) 

Unendlichkeit, die (einen) 9 Schätze, ein Zehntel geben.

Es gibt nur eine/n von dir, einzigartig wie ein Einhorn. Eins ist alles und alles ist Eins 

allein. Eins ist die Wurzel, der Ursprung, die Quelle, die Voraussetzung, die Basis für die 

Entfaltung aller anderen Zahlen und konstituiert jede andere Zahl. Eins ist Prä- / erst-, 

vor allem anderen, uranfänglich. Eins ist Prim, primär, prinzipiell. Eins ist der Prinz der 

Prinzipien.

Die Zahl 2

Zwei ist nicht Eins. Zwei ist zweierlei, zwiefach. Zwei ist doppelt, dual, Duo, Duett. 

Unsere DNA ist in einer Doppelhelix gewunden, was nur durch die Zahl 2 möglich ist. 

Zwei sind ein Paar; zwei, die irgendwie zusammen gehören. Zwei ist Verbindung, 

Anhaftung, Ergebenheit und Loyalität, ebenso wie Trennung, Loslösung, Entsagung. Zwei
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Seiten der gleichen Medaille und beide sind untrennbar miteinander verbunden.

Zwei ist einer und ein anderer, der nicht der eine ist. Zwei impliziert also das negative 

Prinzip, Ablehnung, Verneinung, Nicht-sein. Zwei braucht die Eins, um getrennt von ihr 

zu sein und vergisst dabei, dass sie ein Teil von ihr ist und genau daraus das Bedürfnis 

entsteht, wieder zur Eins, zur Quelle bzw. in unser wahres spirituelles Zuhause zu 

gehen. Dies ist unsere tiefste Sehnsucht, der Hunger, durch all die irdischen Dinge, nach

denen wir uns verzehren, doch nicht gestillt werden kann. Du gehörst den Dingen, den 

Menschen und dem Wissen von denen du glaubst, sie gehören Dir. Es ist nicht falsch, so 

zu denken, doch es ist naiv. Am Ende musst du rein deinem Selbst gehören, welches 

unendlich ist.

Um von einem Punkt zu einem anderen zu gelangen braucht es Bedürfnis und 

Bewegung. Zwei ist das Bedürfnis, sich zu bewegen und die innere Bewegung bzw. 

emotionale Ladung des Bedürfnisses. Zwischen zwei Punkten kann man immer eine 

Verbindungslinie ziehen. Ohne eine Linie nennen wir die Verbindung Trennung, doch gibt

es niemals keine Beziehung, wenn da zwei sind. Das Gefühl des Getrennseins von uns 

selbst ist in Wahrheit ein Verlust der Bewusstheit über unsere nicht-trennende 

Ausdehnung von der 1, denn ohne 1 keine 2.

Zwei erschafft ein Dazwischen. Distanz zwischen zwei Menschen kann Verzweiflung 

erzeugen und das Bedürfnis, den Abstand zu verringern oder zu vergrößern, um 

Spannung abzubauen. Zwischen Zweien gibt es also einen Energiefluss von einem Pol 

zum anderen. Egal wie weit zwei Punkte oder Personen von einander entfernt sind, sie 

können stets zueinander in Beziehung gesetzt werden.

Zwei ist Zweiter (secundus), Sektion, Segment, Sex, Sequenz, von denen keines möglich

ist ohne die Eins. Eines, von dem man Zweiter ist, eine Sache zum halbieren / zerteilen, 

Eine/r mit dem man Sex hat, usw. Durch die Zahl 2 fühlen wir, dass wir niemals 

unabhängig sind. Alles hängt von dem Einen / der 1 ab. Ohne die gefühlte Verbindung 

zu unserem Selbst (1) kompensieren wir den Mangel mit Substanzen oder Aktivitäten 

jeglicher Art, was niemals genug sein wird. Tatsächlich sind wir niemals nicht wir selbst, 

doch wir verlieren die Bewusstheit davon, wir vergessen, wer wir sind. Aus diesem 

4



Karam Kriya – Die Sprache der Zahlen 

Vergessen heraus können wir versuchen, uns an uns selbst zu erinnern oder im 

Weltenozean verloren gehen.

Die Multiplikation von 2 ergibt erst 2,4,6,8 und dann (als Quersummen) 3,5,7,9. Es gibt 

also eine Zweiteilung zwischen geraden und ungeraden Zahlen wie bei den zwei Seiten 

einer Waage. Das Zünglein in der Mitte ist 1. Zwei bringt Polarität und Dualität hervor, 

Dissens und Dichotomie. Zwei ist geteilt und leer und sehnt sich danach, geschlossen 

bzw. gefüllt zu werden, was in bestimmten Bewegungshandlungen resultiert, was eine 

Bewegung von 2 (Zeit) zum Raum (3) ist.

Die Zahl 3

Drei ist dreifach und erschafft Tripel, Trichotomien, Trinitäten, Triptycha, Triathlon, 

Trimester, Dreiecke, Dreiräder, etc. Die göttliche Trinität zeigt sich in G-enerieren O-

rganisieren D-emolieren. Jede Form, die erschaffen wurde kann für eine bestimmte Weile

wahrgenommen werden und uns die Illusion geben, statisch zu sein, bis sie in ihre 

Grundsubstanz desintegriert. Wen wir ein Foto von uns als Kind betrachten würden wir 

leichthin sagen, das bin ich mit 3 Jahren, während unser physischer Körper sich seitdem 

in ständiger Veränderung befindet. Die Zahl 3 lässt das, was tatsächlich ein 

kontinuierlicher Fluss ist, als statische Dinge erscheinen.

Mit drei Punkten ist eine geschlossene Form möglich, ein Dreieck, welches die stabilste 

physische Form bildet. Drei gibt also Struktur und sich wiederholende Strukturen 

erzeugen Muster. Das Handeln nach Mustern nennen wir Gewohnheiten. Etwas 

mindestens dreimal zu tun ist der Beginn einer Gewohnheit.

Die dritte Dimension ist Raum, in welchen wir hineinwachsen und uns ausdehnen. 

Körperlich nehmen wir mehr und mehr Raum ein, bis wir vollständig ausgewachsen sind.

Es gibt keinen Weg, zurück in den Mutterleib zu kriechen. Wir erweitern unseren 

physischen Körper zusätzlich durch Kleidung und Dekoration / Accessoires. Bodybuilding 

ist eine Methode, unsere Muskeln zu vergrößern, d.h. ein bisschen mehr Raum 

einzunehmen, ein größeres T-Shirt zu tragen, sich vielleicht größer und stärker zu 

fühlen, doch es hat offensichtlich Grenzen.
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Es gibt drei Primärfarben / Grundfarben, aus denen alle anderen Farben gemischt 

werden können.

Ebenso gibt es drei Gunas bzw. Qualitäten der Erde, welche Tamas, Raja und Sattva 

genannt werden. Drei als die Zahl von Form, Struktur und Farbe zieht uns durch unseren

Sehsinn in die Illusion der vergänglichen sichtbaren Welt (Maya), welche nur das 

ausdrückt, was nicht gesehen werden kann. Zu oft wird das Erschaffene verehrt und 

angebetet und der Schöpfer vergessen.

Wenn man 3 mit jeder anderen natürlichen Zahl multipliziert wird die Quersumme 

kontinuierlich aufeinanderfolgend ein Dreiermuster von 3, dann 6 und dann 9 ergeben, 

was Drei zur Zahl der mechanischen, automatischen Wiederholung macht. Im 

Alltagsleben strukturieren drei Mahlzeiten für viele Menschen den Tag und die tägliche 

Arbeitsroutine wird durch das Hamsterrad symbolisiert, welches uns im Zustand eines 

Tieren gefangen hält. Wir genießen unsere Illusion der Freiheit, während wir immer 

wieder das gleiche tun. Wie ein Rädchen im Getriebe zu funktionieren, ohne 

tiefempfundene herzliche menschliche Momente und intuitive Bewusstheit ist eine 

tierische Existenz, die wir als Mensch in einem animalischen Körper notwendigerweise 

erleben. Doch unser Bewusstsein über Atem, Gedanken, Sprache und Handlung macht 

uns erst zu wahren Menschen. Selbst Autofahren ist weitestgehend automatisch. Ein 

Gefahrenmoment kann dich hinter dem Lenkrad aufwecken und dich an deine 

Aufmerksamkeit und Richtung erinnern. Die meisten Lenkräder haben übrigens drei 

Speichen.

3 Menschen sind kein Paar, sondern eine Gruppe. Die Kernfamilie ist ebenfalls eine 

Dreiergruppe: Vater, Mutter, Kind. Drei impliziert also soziales Leben im Allgemeinen 

und Familienleben im Besonderen. Bei einem Treffen von drei Menschen interagieren 

gewöhnlich zwei und einer ist Zeuge. Die Herausforderung liegt darin, alle drei Personen

gleichermaßen zu involvieren, was Gleichheit zur höchsten Tugend der Zahl 3 macht.

Es heißt aller guten Dinge sind drei. Dies geht zurück auf die altgermanische 

Gerichtsversammlung namens „Thing“. Eine angeklagte Person musste dreimal vor 

Gericht geladen werden, bis sie in ihrer Abwesenheit verurteilt werden konnte. Wenn 
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also etwas dreimal in deinem Leben an deine Tür klopft, dann schau genauer hin. Es ist 

für dich eine Einladung, dein Karma zu verbrennen. Bis drei Zählen ist üblich in 

Situationen, wo eine Gruppe von Menschen eine gemeinsame Handlung synchron 

vollziehen will: Auf drei, hau ruck!

Die Zahl 4

Vier geht über die geschlossenen Strukturen der 3 hinaus, wie das Öffnen der Spitze 

eines Dreiecks, welches einen Raum eröffnet, in den etwas hineinkommen und 

herausfliegen kann.

Ein Treffen von vier Menschen kann sein: 4 Individuen (Fremde), 2 Paare, eine 

Dreiergruppe und 1 einzelne Person (Single). Dies ist eine Möglichkeit mehr als mit 3 

Personen. Es liegt also mehr Freiheit in der Dynamik zwischen 4 Menschen. Es ist üblich,

dass ein Paar zwei Singles einlädt, die sich nicht kennen, um sie möglicherweise zu 

verkuppeln. Die Gesellschaft von 4 Menschen sorgt für eine offene und einladende 

Atmosphäre, als mit 2 oder 3 Menschen. Zwischen 2 Personen kann es ein hohes Maß an

Spannung und Entspannung geben, welches bei 3 oder 4 Menschen natürlicherweise 

nicht gegeben ist.

Das Papier auf dem wir schreiben, hat 4 Ecken, was uns mehr Freiraum gibt, als ein 

Dreieck. TV und Computerbildschirme haben 4 Ecken. Häuser und Räume haben 

normalerweise 4 Ecken. Viele Fenster sind durch ein Kreuz in 4 Scheiben geteilt. Es gibt 

die 4 Temperamente, vier Himmelsrichtungen und an einer Kreuzung musst du dich für 

eine der 4 Richtungen entscheiden, um weiterzugehen. Dieses Kreuz ist sichtbar im 

Zahlsymbol 4. Wenn du zwischen 2 Optionen mit gleichen Vor- und Nachteilen wählen 

sollst, kann die 4 auch als Zwickmühle erlebt werden, in der

du gelähmt bist und im Zögern feststeckst.

4 multipliziert mit jeder anderen Zahl ergibt genau jede andere Zahl als Quersumme, 

wenn auch in anderer Reihenfolge. Keine Zahl ist doppelt und keine Zahl fehlt:

4x1 = 4

4x2 = 8
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4x3 = 12 = 3

4x4 = 16 = 7

4x5 = 20 = 2

4x6 = 24 = 6

4x7 = 28 = 10 = 1

4x8 = 32 = 5

4x9 = 36 = 9

Diese Sequenz setzt sich fort. Die Essenz aller Zahlen wird stets bewahrt. Jede Zahl kann

durch das Herzzentrum gefühlt werden, welches das 4. Chakra ist. Ein geöffnetes Herz, 

welches in jedem Moment wahrhaftig ist, braucht Mut und Vertrauen. Im Herzen sind wir

neutral und unvoreingenommen, denn das Herz denkt nicht, es fühlt. Es fürchtet den 

Schmerz der Wahrheit und Liebe nicht, denn eine Lüge zu leben ist genauso 

schmerzhaft. 4 ist der Moment, in dem überkommene, hinderliche Strukturen dem Wind 

der Schicksals übergeben werden, um so unserer Bestimmung zu dienen.

Die Summe der ersten 4 Zahlen ergibt das Ganze: 1+2+3+4 = 10

Essenz + Zeit+ Raum + Bewusstsein = das Absolute / die Totalität / das All

Die Zahl 5

Wir haben fünf Finger an jeder Hand und fünf Zehen an jedem Fuß, wie fast alle 

Säugetiere, Amphibien und Reptilien. Unser physischer Körper gliedert sich in fünft 

größere Teile, zwei Beine, zwei Arme und einen Rumpf / Kopf, was gut sichtbar wird in Da

Vincis berühmter Studie eines stehenden Menschens.

Wir nehmen die Welt durch die 5 Sinne unseres physischen Körpers wahr, die mit den 5

Elementen korrespondieren, aus denen alles im Universum besteht. Mit jedem Sinn 

nehmen wir das entsprechende Element wahr. Wir riechen (durch) die Erde, wir 

schmecken (durch) das Wasser, wir sehen (durch) das Feuer, wir fühlen (durch) die Luft 

und wir hören (durch) den Äther.

5 ist unser physischer Körper und dieser reguliert fortwährend seine eigene 
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Homöostase. Ununterbrochen laufen in uns Transformationsprozesse ab, was uns die 

Erfahrung einer kontinuierlichen körperlichen Wahrnehmung ermöglicht. Wenn alle fünf 

Elemente in Harmonie sind, fühlen wir uns in uns selbst und mit unserer Umwelt wohl. 

Durch die 5 verwirklicht sich das Prinzip der Balance von Yin und Yang, Sein und Tun, 

Aktiv und Passiv. Die Herausforderung besteht für jeden Menschen darin, seine eigene 

körperliche Konstitution (Zusammensetzung der Elemente) zu kennen und zu lernen, 

was ihn ins Gleichgewicht oder Ungleichgewicht bringt.

5 Menschen können als Panj bezeichnet werden, was 5 in Sanskrit bedeutet. Eine 

Gruppe von 5 Personen hat ihre eigene Balance, da jede Person vorrangig eines der fünf 

Elemente repräsentieren wird, was sich innerhalb von Zeit und Raum ändern kann. 5 

Menschen können in 5 Konstellationen zusammen sein:

– 5 Individuen (Fremde / Bekannte)

– 4 Individuen (Bekannte) und 1 Einzelperson (Fremder)

– eine Dreiergruppe und 2 Singles

– eine Dreiergruppe und ein Paar

– 2 Paare und 1 Einzelperson

All diese Dynamiken können innerhalb eines Treffens ausgespielt werden, ohne den 

formalen Beziehungsstatus zu ändern. 5 ist die Zahl der konstanten Veränderung bzw. 

Transformation.

Die Zahl 6

Sechs ist jenseits der 5 körperlichen Sinne und gibt uns den sechsten Sinn, auch 

bekannt als Intuition oder Bauchgefühl. Wir können wahrnehmen, was als nächstes 

kommt und den passenden Moment erfühlen, um etwas zu tun, zu entscheiden, zu 

sagen. Der sechste Sinn schließt die Summe der anderen fünf Sinne mit ein und geht 

darüber hinaus. Dies kann als Präsenz, Wachsamkeit, Bewusstheit oder Wachheit erlebt 

werden. Das Dritte Auge oder 6. Chakra ist ein wichtiger Konzentrationspunkt, um die 

Gedanken im Verstand zu beruhigen. Hier weht die Brise der Vorahnung und aus der 

inneren Stille der Meditation kann ein Sturm der Gerechtigkeit aufbrausen.
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Ein Würfel hat sechs Seiten. Sechs kann also mit Glück als Chance und Risiko assoziiert 

werden. Die Zukunft ist unbekannt und ungeschrieben. Sie hängt von den 

Entscheidungen ab, die wir treffen und ist stets einen Atemzug entfernt.

6 gleiche Kreise können um einen mittleren Kreis des gleichen Radius so angeordnet 

werden, dass jeder Kreis sowohl den Mittelkreis, als auch die beiden benachbarten 

Münzen berührt. Das ist mit 5 oder 7 Münzen nicht möglich. 6 ist die Zahl, mit der Dinge

möglich werden, die sonst unmöglich erscheinen. 6 überlappende Kreise um einen 

gleichgroßen Mittelkreis bilden die Basis für die Blume des Lebens. Dieses Muster kann 

nach außen unendlich in konzentrischen hexagonalen Kreisen erweitert werden. Dies 

deutet auf eine Zukunftsorientierung hin und impliziert das Schöne und Geheimnisvolle.

Sechs ist die einzige Zahl, die sowohl Summe als auch Produkt dreier 

aufeinanderfolgender Zahlen ist: 1+2+3 = 6; 1x2x3 = 6. Vielfache von 6 ergeben in der 

Quersumme aufeinanderfolgend und kontinuierlich 6, dann 3 und dann 9, welches alles 

externe Zahlen sind. 6 ist dabei die mittlere Zahl zwischen der 3. Dimension (Materie) 

und der 9. Dimension (Spirit). 

Über das 6. Chakra können die subtilen Informationen der 9 wahrgenommen werden 

und durch die 3 werden sie in diese materielle Welt gebracht.

Die Zahl 7

Es gibt 7 Farben des Regenbogens, 7 Chakras, 7 Wochentage, 7 Todsünden, 7 Noten in 

der diatonischen Tonleiter und gemäß der Bibel wurde die Welt in 7 Tagen erschaffen.

Im Märchen gibt es oft 7 von einer Sorte, so wie 7 Zwerge, 7 Raben, 7 Geißlein, usw. Die 

anderen beiden häufigsten Zahlen in Märchen sind 3 und 12 (1+2 = 3), welche beide 

die 7 zur 10 ergänzen.

Die Verhaltensforschung hat entdeckt, dass es eine generelle Präferenz für die Zahl 7 

unter Menschen gibt, welche diese als ihre Lieblingszahl bezeichnen und Blau als ihre 

Lieblingsfarbe (blue seven Phänomen). Die 7 scheint also eine gewisse Faszination auf 

Menschen auszuüben und wird (unter anderen) oft eine „magische Zahl“ genannt. Diese

Magie ist größtenteils menschengemacht. Wer hat die Autorität, bestimmte Zahlen als 
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magisch und andere als nicht oder weniger magisch zu bezeichnen? Diese Zuweisungen

variieren zwischen kulturellen und numerologischen Systemen und haben keine Basis 

außerhalb von sich selbst.

Es gibt 7 Chakras, aber 9 Zahlen, daher sind Chakras nicht essentiell. Sie sind eine 

Projektion der Essenz. Bevor du geboren wurdest, waren da keine Chakras und wenn du 

stirbst, werden da keine Chakras mehr sein.

Das verflixte siebte Jahr ist ein psychologischer Begriff, welcher nahelegt, das Glück in 

einer Beziehung nach etwa sieben Jahren abnimmt und gibt eine Tendenz zur Untreue 

gegenüber dem Ehepartner an. In yogischer Terminologie markieren 7 Jahre den 

Wechsel des Bewusstseinszyklus eines Individuums.

Während die 3 uns die Ausdehnung im materiellen Raum erlaubt, bringt uns die 7 in die 

Räume unseres Verstandes. Die Ausdehnung in mentale Bereiche scheint uns weiter zu 

führen, doch auch diese sind begrenzt. Wir erschaffen eine Komfortzone / eine 

Gefängnis, das uns dazu dient, die Illusion von einem Status Quo aufrechtzuerhalten 

und die sich stets verändernde Natur des Universums zu leugnen. Damit etwas anderes 

passiert, müssen wir unsere Gefängnismauern freiwillig niederbrennen und einreißen, 

um auszubrechen, oder sie werden spontan dekonstruiert, was einen wahrhaftigen 

Schock auslösen kann.

Wenn du ein beliebiges kubisches Objekt betrachtest, wirst du maximal 7 Ecken sehen, 

niemals alle 8. Dies zeigt, wie unser Sehen auf eine bestimmte Perspektive begrenzt ist 

und die Unendlichkeit (Zahl 8) nicht mit physischen Augen gesehen werden kann. 7 ist 

die höchste Zahl, die kognitiv als eine Menge wahrgenommen werden kann. 8, 9 und 10 

sind jenseits von 7, jenseits unseres mentalen Zugriffs. So wie unser Körper durch die 5 

Sinne begrenzt ist, ist unser Verstand (7) durch die Aktivität von Sehen und 

Rationalisieren (Denken) begrenzt. Was wir denken und sehen ist nicht das Ende der 

Realität. Es gibt mehr Frequenzen, die das menschliche Auge nicht wahrnehmen kann, 

wie ultraviolett oder infrarot. Unser Spektrum der 7 Farben ist nur ein kleiner Ausschnitt 

der Realität. (Dasselbe gilt für die anderen körperlichen Sinne)
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Alle Nicht-Vielfachen von 7 geteilt durch 7 ergeben ein Muster / eine Reihenfolge mit 

immer den gleichen 6 Zahlen 142857, von denen jede am Anfang stehen kann. Es ist 

interessant, dass genau die 3 Zahlen fehlen, welche das Multiplikationsmuster der 3 

formen: 3,6,9. Die 3 gibt uns unsere Handlungsmuster, während die 7 unsere mentalen 

Muster regiert. 3 ist das Spiel und 7 sind die Spielregeln. Ohne die Regeln zu kennen, 

wissen wir oft nicht, welches Spiel eigentlich gespielt wird oder wie wir es beenden 

können. 

Die Zahl 8

Spinnen haben 8 Beine. Arachnophobie wird instinktiv mit Mutterthemen in Verbindung 

gebracht, zumeist einer übermächtigen einer gottgleichen Mutter wie die göttliche 

Mutter Durga mit ihren 8 Armen. Das Rad des Dharma hat acht Speichen, von denen 

jede mit einem Glied von Patanjalis 8- gliedrigem Yogapfad entspricht. Es gibt 8 

Trigramme des Dao (Ba Gua). Die Produkte von 8 × x und Quotienten von x ÷ 8 folgen 

beide der Sequenz 8,7,6,5,4,3,2,1,9. 8 ist das Element Wasser, das immer zum tiefsten 

Punkt fließt (1) und dabei bis zum Ende die Essenz (9) bewahrt.

Eine liegende ∞ symbolisiert Unendlichkeit, das unendliche Fließen von Prana / Energie, 

die nie verloren geht, sondern nur verwandelt wird. Die 8 kann auch als eine gedrehte 0 

verstanden werden. Diese Drehung ist notwendig, um die Polaritäten in Kraft zu setzen 

und Energie zwischen ihnen fließen zu lassen, was 8 zur Zahl der Energie macht. 

Energie an sich hat keine Form. Wie Wasser kann sie in jede Form fließen oder Formen 

teilen. ∞ ist wie zwei Wellen mit einem Tal dazwischen, durch welches jede Welle für 

eine Weile getrennt wahrgenommen wird. Doch sie gehören immer zum selben Ozean, 

in welchen sie wieder hineinfließen werden.

Unendlichkeit heißt auch Unanfänglichkeit, Zeitlosigkeit, Ewigkeit und Unsterblichkeit. 

Jenseits unseres sterblichen physischen Körpers mit seinen 5 Sinnen und unserem 

Verstand (7) mit seinem begrenzten Perspektiven gibt es etwas, das nicht stirbt. Dies ist 

die 1, welche den Beginn von etwas markiert, dich in sich selbst weder Anfang noch 

Ende hat. Die Eins / das Eine ist unendlich, immer da.
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Die Zahl 9

Es gibt 9 Kardinalzahlen im Dezimalsystem, von welchen 9 die letzte bzw. höchste ist. 

Mit 9 kommen alle Dinge, die bei 1 begonnen haben, zu einem Ende, zur Perfektion, zur 

Ruhe und zum Frieden. Der menschliche Körper hat 9 Öffnungen, um mit der Welt zu 

interagieren. Eine Katze soll neun leben haben, was auf ihre Zähigkeit verweist, welches

eine Qualität der 9 selbst ist, bis zum Ende durchhalten, allen Unwägbarkeiten zum 

Trotz. Die höchsten Tugenden der 9 sind Geduld und Ausdauer. Alle Vielfachen von 9 

ergeben in der Quersumme immer 9. Die Essenz geht in der Entfaltung von der 1 zur 9 

niemals verloren.

9 ist eine übliche Endziffer in der psychologischen Preisgestaltung. Sie steht am Ende 

eines Preises, so wie die 9 am Ende aller Zahlen steht. Mysteriöserweise glaubt der 

Kunde, dass 7,99 näher an 7 als an 8 ist. Er rundet gegen jeder Logik ab. Die 9 betont 

die Zahl am Anfang (vor dem Komma), was ein Hinweis zurück auf den Anfang ist, 

welcher 1 ist. Diese Vagheit der 9 offenbart sich auch in der Addition. Addiert man 9 mit 

jeder anderen Zahl, so ergibt sich in der Quersumme stets der andere Summand, 

während die 9 „verschwindet“. 9 hat also eine Qualität von Altruismus, der andere wird 

gesehen, während die 9 weg ist. Die Zahl 9 ist jenseits menschlicher Logik und Vernunft 

und sogar jenseits der Unendlichkeit der ∞. Daher ist sie ziemlich mystisch, weit weg 

und subtil.

Die Zahl 10

Zehn ist keine Kardinalzahl. Sie ist mehr als das. Es ist die 1 ganz vom Anfang und der 

volle Kreis der 0. Das impliziert, dass 1 alles ist, was es gibt und darüber hinaus gibt es 

nichts (0).

Wir haben zehn Finger, die wohl das Dezimalsystem hervorgebracht haben und die 

Zahlen 0 bis 9 enthalten. Das chinesische Numeral für Zehn ist 十 , wie das Kreuz in der

4. Es gibt eine Erinnerung an 1+2+3+4 = 10.

Wenn die 1 sich mit allem verbindet, erreichen wir unsere Totalität / Gesamtheit. Das 

Kronenchakra am Scheitelpunkt des Kopfes wird auch das 10. Tor genannt und 

komplettiert die 9 Körperöffnungen des menschlichen Körpers. Es ist eine Schnittstelle 
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zwischen dem individuellen Bewusstsein und universellen Bewusstsein, zwischen Seele 

und Spirit, zwischen Mensch und Gott.

Zehn ist eine große 1, erleuchtet durch die 0 wie ein Heiligenschein, so dass nur das 

göttliche Licht in all seiner unbeschreiblichen Pracht scheint. 0 kann auch die 1 

verdecken, so dass alles nichts ist, eine Erinnerung an das große Nichts, welches alle 

Schöpfung hervorbringt und wieder zu sich nimmt.

10 ist all inclusive, schließt alles mit ein, eine 1 mit einem vollen Kreis, welcher alle 

Zahlen von 1 bis 9 enthält und sogar darüber hinaus geht, da das Ganze stets mehr ist 

als die Summer aller Teile. Die 9 Zutaten für sich ergeben noch keinen Kuchen. Erst die 

richtige Weise, sie alle zusammenzumischen und sie durch Zeit und Raum hindurch zu 

verarbeiten, verschmilzt sie in eine untrennbare Einheit von etwas, das vorher so nicht 

da war.

Die Zehn fügt all ihren Vielfachen eine 0 hinzu. Durch den zusätzlichen vollen Kreis der 0

wird jede Zahl zehnmal so groß und bringt sie in den nächsten Zyklus. Das ist wie eine 

Aufwärtsspirale in Richtung Makrokosmos: 1, 10, 100, 1000, … Das gleiche passiert 

durch Division in Richtung Mikrokosmos. 0,1, 0,01, 0,001, ... Der Anfang bzw. das Ende 

sind immer gleich (the same – der Same), in de 9 vollendet sich ein Zyklus (z.B. 0,7, 0,8,

0,9, 1,0) und erhält sich selbst in der Ganzheit der 10.

10 ist der Härtegrad eines Diamanten, der härtesten Substanz auf der Welt. Das Wort 

Diamant bedeutet unbezwingbar. Die Ganzheit des Universums ist nicht zerstörbar und 

als Menschen streben wir danach, ganz bzw. heil zu werden. Auf allen Gebieten des 

Lebens wird nur ein ganzheitlicher Ansatz langfristige und nachhaltige Resultate 

bringen.

Es gibt eine Tradition in allen Religionen, 1/10tel (Dasvandh, den Zehnten) seiner 

Energie, Zeit oder seines Einkommens Bedürftigen zu geben. Es ist nicht so, dass dieser 

Teil von deinem Gewinn abgeht. Er war nie für dich bestimmt. Du hast ihn von Anfang an

verdient, um ihn weiterzugeben. Ein Teil jeder Ernte ist zur neuen Aussaat bestimmt. 
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Indem wir diesen Zehnten geben, setzen wir den Samen, der die 1 in den nächsten 

Zyklus wachsen lässt, ansonsten erschöpfen wir unsere Saat, welche unser Potential ist. 

Es ist ein neuer Anfang und eine Weise, das weiterzugeben, was Gott uns gegeben hat. 

Letztendlich ist der Allmächtige der einzige Geber, der allen alles gibt.

Die 5 Stimmen

Als Menschen existieren wir abwechselnd und gleichzeitig in fünf 

Bewusstseinszuständen, welche die Prinzipien der Zahlen manifestieren. Im Folgenden 

soll eine kurze Einleitung durch ihre entsprechenden fünf Stimmen gegeben werden.

1/9 Be to Be – Sei, um zu sein

Du existierst. Du bist einfach. Wie ein Same ruht deine Seele in sich selbst. Beständig 

und friedvoll in unbewusstem Schlaf. Deine Seele gibt den Impuls, dein Potenzial zu 

entfalten und zu werden was du in deiner Essenz bist. Sie ist der innerste, verborgene 

Wille, - du selbst - zu sein.

2/8 Longing to Belong – Das Verlangen nach Zugehörigkeit

In der Bewegung zur 2 beginnt die Zeit zu fließen. Das Baby verlässt den Geburtskanal 

und die Nabelschnur wird entzweit. In unserer In-Divi-Dualität fühlen wir uns allein und 

getrennt von anderen Menschen und Dingen, was als träumerische Melancholie und 

Leere empfunden wird. Sie erzeugt ein natürliches Verlangen nach Verbindung und 

Zugehörigkeit. Nichts Irdisches wird jedoch jemals genug sein, denn diese unendliche 

Sehnsucht in uns ist die Sehnsucht nach unserer eigenen Unendlichkeit, welche die Zahl

∞ ist. Hier offenbart sich die Beziehung zwischen der 2 und der ∞. 

Tatsächlich sind nur 20% unserer Bedürfnisse materieller Natur, 80% sind rein spirituell. 

Eine übermäßige Bedürfnisbefriedigung auf materieller Ebene ist der naive Traum, die 

unendliche Leere mit etwas Endlichem zu füllen, um die innere Spannung des Leerseins 

zeitweise abzubauen. Diese Kompensation führt nicht selten zu emotionalen 

Abhängigkeiten und Süchten aller Art. Alles was du nicht willentlich stoppen kannst, ist 

eine Sucht, und alle Süchte münden in der nie endenden Sehnsucht, die als emotionale 

Ladung durch dein Unterbewusstsein fließt. Die als Trennung erlebte Sehnsucht ist 
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gleichzeitig die Beziehung zu dir, so wie eine Tür zwei Räume voneinander trennt und 

gleichzeitig verbindet. Du kannst niemals nicht verbunden sein, sondern befindest dich 

im Zustand nicht-trennender Ausdehnung. Wie eine Pflanze mit der Erde bist du 

jederzeit mit der Quelle deiner Unschuld verbunden.

3/7 Fake it to make it – Tue so und schaffe es

Als Gewohnheits-Tier lebst du im 3-dimensionalen Raum durch deinen animalischen, 

physischen Körper in routinemäßigen Bewegungen, welche weitestgehend vorhersehbar

sind. Erst erschaffst du deine Gewohnheiten und dann erschaffen deine Gewohnheiten 

dich. Sie geben dir einen Rhythmus und die Illusion, dein Leben im Griff zu haben. Doch 

ohne eine wahrnehmbare Richtung in dir drehst du nur weiter deine Runden im 

hypnotischen Hamsterrad des Alltags und erhältst die soziale Ordnung aufrecht, indem 

du kontinuierlich deine Lebensenergie verbrennst.

Eingefleischte psycho-emotionale Muster in deinem Unterbewusstsein lösen immer 

wieder die gleichen muskulären Reaktionen und Handlungsabläufe auf bestimmte 

Situationen aus und als Sklavin deiner Routine wiederholst du lediglich Varianten der 

Vergangenheit. Die Frage ist, ob diese Gewohnheiten dem ursprünglichen Impuls der 

Seele dienen und ihn ausdrücken oder ob sie zu scheinbar eigenständigen Wesenheiten 

in deinem Verstand geworden sind, denen du jetzt dienst.

Fake it to make it ist ein hilfreiches Werkzeug, um neue Gewohnheiten zu etablieren. 

Angenommen, du möchtest meditieren, tust es aber noch nicht oder glaubst, es nicht zu

können, dann setze dich trotzdem täglich zum Meditieren hin und tue so, als ob. Nach 

40 Tagen wirst du eine neue Routine in deinem Muskelgedächtnis etabliert haben, als 

Basis, um dein Bewusstsein weiter zu kultivieren. Eine meditative Praxis hilft uns, das 

Normal- oder Halbbewusstsein des täglichen Lebens zu durchbrechen und zuvor 

ungeahnte Chancen wahrzunehmen.

4/6 Attitude of Gratitude – Haltung der Dankbarkeit

Jenseits deiner gewohnten Rollen und Verkleidungen, Urteile und Meinungen weht der 

Wind der Möglichkeiten. Der Atem, der dich im Herzen berührt und wach macht, dir die 
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Klarheit gibt, zu entscheiden oder durch furchtlose Entscheidungen zur Klarheit zu 

kommen. Fühle, dass du wirklich da bist, anwesend, bewusst, präsent. Halte dein Herz 

voll Dankbarkeit geöffnet und übergib dich ohne Zögern der gnadenvollen Ungewissheit 

des nächsten Augenblicks. Lass dich vom Leben überraschen und werde selbst zur 

Überraschung für deine Mitmenschen.

5/10 Paradox, Synthese, Transformation

Vereine deine inneren Widersprüche und die Widersprüche zwischen innen und außen. 

Sei das Licht inmitten der Dunkelheit und der schwarze Punkt im Zentrum des Lichts. 

Lerne im Tun zu sein und nicht zu sein und im Sein zu tun und nicht zu tun. Erfahre dich 

in der gleichzeitigen Verbindung all deiner Teile bzw. Stimmen, der Verbindung zu deiner

Umwelt und zum Absoluten.

Karam Kriya Beratung

Eine Karam Kriya Beratung ist eine Einladung in Dein Bewusstsein, eine Konversation zu 

Veränderung, Heilung und der Erinnerung an die permanente Absicht deiner Seele. Gib 

dem Kraft und Ausdruck, was Dich in dir ruft, und erspüre die Chance, in diesem Leben 

zu einem vollständigen, erfüllten Menschen zu werden.

Karam Kriya ist weder Astrologie oder Horoskop noch Weissagung oder Prophezeiung. Es

gibt keine günstigen oder ungünstigen Zahlen. Jede Zahl hat ihre karmischen und 

dharmischen Manifestationen, die auch als Virus und Tugend einer Zahl bezeichnet 

werden. Die 1 kann als Demut oder Demütigung, die 2 als Loyalität oder Abhängigkeit / 

Sucht, die 3 als Selbstrespekt oder Scham und Wut gelebt werden, usw.

Jedes Thema kann dich in eine Karam Kriya Beratung führen und durch die Intelligenz 

der Zahlen transparent und transformierbar gemacht werden. Karam Kriya bietet dir 

keine Rezepte, Formeln, Ratschläge, schnelle Lösungen oder Heilsversprechen, sondern 

eröffnet dir neue eigene Sichtweisen und persönliche Möglichkeiten, um deine 

Herausforderungen in diesem Leben selbst zu meistern.

Der Berater fungiert als Vermittler, um eine begehbare Brücke zwischen dir und deinem 

Selbst zu errichten. Er ist darin trainiert, in der Sprache eines Menschen die Zahlen und 
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ihre natürliche Abfolge zu hören und unterstützt dich durch seine Präsenz und 

Aufmerksamkeit, das zum Abschluss zu bringen, was du begonnen hast. Mit Hilfe der 

Zahlen kann er Fragen stellen, die deine inneren Widersprüche klären und versöhnen 

können.

Nur in dir wirst Du reale und praktikable Handlungsmöglichkeiten für nachhaltige 

Veränderung finden. Unser Verstand spielt unzählige Spiele, die in unreflektierte 

Handlungen münden und unser potentielles Werden begrenzen. Solche Muster in der 

physischen, verbalen, und subtilen Sprache der Klientin wahrzunehmen, transparent zu 

machen und zu spiegeln ist der Seelen-Dienst des Beraters.

Fühle den Impuls deiner Seele als Schlag deines Herzens und lass deine Energie in 

Dinge fließen, die durch Dich getan werden wollen. Sei bereit für den nächsten Schritt 

hinein in ein intensiveres, wahrhaftigeres Leben, den niemand außer Dir kennt. Es ist 

Dein Leben und Du entscheidest, in voller Verantwortung für die Konsequenzen, die sich 

daraus ergeben. Lass Dich dabei von der Intelligenz der Zahlen leiten und sei bereit für 

ungeahnte Überraschungen.

Karam Kriya wurde durch Shiv Charan Singh wurde ins Leben gerufen und war immer 

schon da. Seine Meditation und seine Studien durch die Zahlen führten schließlich zur 

Gründung der Karam Kriya School, welche Menschen weltweit in diesem einmaligen 

Ansatz zu Beratern, Lehrern und bewusst kommunizierenden Menschen ausbildet.

„Karam Kriya ist, wonach ich mich mein Leben lang gesehnt habe: eine nicht 

menschengemachte universell gültige Referenz für die Reise der Seele, deren Integrität 

ewig, rein und unverletzlich ist.“ – Paramjeet Singh

Buchempfehlung: Shiv Charan Singh - Lass Dich von den Zahlen leiten

Paramjeet Singh: Karam Kriya Lehrer, Ausbilder & Berater

Ausführliche Informationen zu aktuellen Karam Kriya Ausbildungen:

https://www.yogajapa.com/ausbildung/
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